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Sk ihü t ten-Ku l i na r i k  au f 
höchstem Niveau bieten 
im Gasteiner Skigebiet seit 

dem letzen Winter ausgewählte 
Hütten. Dieses kulinarische Pro-
jekt wurde mit dem Zipfer Touris-
muspreis (3. Platz), der jährlich 
für innovative Tourismusprojekte 
vergeben wird, ausgezeichnet. 
Für das neue Gastronomieangebot, 
das unter dem Motto „Gasteiner 
Skihauben“ steht, kreierten sechs 
Salzburger Haubenköche Gour-
metgerichte zu erschwinglichen 
Preisen. Eckart Witzigmann, Rudi 
und Karl Obauer, Jörg Wörther, 
Sepp Brüggler und Andreas Döllerer 
wählten für die Hütten bodenstän-
dige Gerichte aus und stellten den 

Wirten ihre Rezepte zur Verfügung.
So gab es z.B. „Hörnchen mit Le-
berwursthaschee geröstet“, „Pinz-
gauer Breznsuppe mit Häuptelsalat 
oder „Rehragout mit Nockerl“ zu 
verkosten. Das erfolgreiche Pro-
jekt wird diesen Winter nicht nur 
weitergeführt, sondern ausgebaut. 
Weitere kulinarische Highlights sind 
dabei garantiert. Wir wünschen be-
reits jetzt einen guten Appetit! ■

Wenn Johann Grugger für 
die Ski Race Academy 
Gas te in  se inen  Na-

men hergibt, soll das etwas hei-
ßen: „Ich freue mich, dass junge 
Skirennläufer und solche, die es 
werden möchten, in der Academy 
eine professionelle Unterstützung 
bekommen“, sagt der vierfache 
Weltcupsieger, der in Gastein auf-
gewachsen ist.
Ob Kinder ab 9 Jahren, Jugendli-
che oder Masters, ob einzeln oder 
in kleinen Gruppen – die Trainings-
programme der Ski Race Academy 
Gastein werden individuell auf die 

Der neue Urlaub im Schnee 
s ieh t  so  aus : wen iger 
S t ress  und Be las tung, 

stattdessen viel Erholung und 
Genuss. Das Gasteinertal ist ein 
Paradies für echte Genießer und 
für alle Menschen mit Lebensfreu-
de. Hier findet der Winterurlauber 
das, was am besten zu ihm passt.
Mit seiner faszinierenden Bergwelt,  
vielfältigen Freizeiteinrichtungen, 
einzigartigen Thermenwelten und 
einem berühmten Kur-Angebot ge-
hört das Gasteinertal zu den ganz 
besonderen Tourismusregionen in 
den Alpen. 
Vier Skigebiete mit insgesamt 220 
Pistenkilometern warten auf Skifah-
rer, Boarder und Carver. Die optima-

Teilnehmer abgestimmt. Die Ini-
tiatoren, Kurt Fuchs und Roland 
Schafflinger, am Foto mit Jon Ols-
son, setzen auf eine professionelle 
Betreuung und die großart igen 
Möglichkeiten des Gasteinertals.
 „Das Trainingsprogramm umfasst 
auch die Arbeit an Koordination, 
Ausdauer und mentaler Verfassung. 
Daneben gibt es Angebote wie 
sportmedizinische Untersuchungen 
und Krafttraining“, berichtet Kurt 
Fuchs. Das Gasteinertal, bekannt 
als Trainingsgebiet für Spitzensport-
ler, sei dabei auch wegen der in 
unmittelbarer Nähe liegenden drei 

le Höhenlage und leistungsfähige 
Beschneiungsanlagen garantieren 
Schneesicherheit bis ins Frühjahr. 
Auch neben den Skipisten bietet 
das Gasteinertal Abwechslung, so 
z.B. beim gesunden Langlaufen, 
bei romantischen Pferdeschl i t -
tenfahrten, lustigen Rodelpartien, 
romantischen Winter- und Schnee-
schuhwanderungen.
Aktiv im Schnee und entspannt im 
Thermalwasser – Winterurlaub in 
Gastein bedeutet auch Urlaub im 
Einklang mit den Elementen. Seit 
Jahrhunderten ist die hei lende 
Wirkung des Gasteiner Thermal-
wassers bekannt. So fließt aus 17 
Quellen täglich eine Million Liter 
Thermalwasser in die Felsenther-

M it der Gastein Card hal-
ten Sie den Schlüssel zu 
mehr Erlebnis, Spaß und 

Unterhaltung in der Hand. Viele 
Angebote im Gasteinertal stehen 
mit der elektronischen Gästekarte 
kostenlos zur Verfügung oder zu 
stark ermäßigten Preisen.
Die Gastein Card erhalten Sie bei 
der Ankunft von Ihrem Gastgeber. 

Sie gilt für den gesamten Urlaub 
z.B., wenn Sie mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln fahren, eine Schnup-
pereinfahrt in den Stollen gebucht 
haben oder eine Rodelpartie pla-
nen. ■

me. Die Alpentherme, die ebenfalls 
über Thermalwasser verfügt, zählt 
zu den modernsten alpinen Frei-
zeit- und Gesundheitseinrichtungen 
Europas. Die weltweit einzigartige 
Kombination aus Radon, Luftfeuch-
tigkeit und Wärme im Gasteiner 
Heilstollen rundet das Gesundheits-
angebot ab.
Wer in der Vorweihnachtszeit das 
Gasteinertal besucht, kann sich 
in diesem Jahr auf einen roman-
tischen Advent in den Bergen freu-
en. Auch Kunst und Jazz im Schnee, 
Hauben-Kulinarik in der Skihütte 
und spektakuläre Aussichten von 
Europas höchst gelegener Hänge-
brücke machen einen Winterurlaub 
in  Gastein unvergesslich. ■

DORFGASTEIN
01. April 2012: Amadé-Winter-
fest auf der Wengeralm

BAD HOFGASTEIN 
29. Dezember 2011: Weih-
nachtsmarkt, langer Einkaufsa-
bend & Open Air-Konzert

BAD GASTEIN
14. und 15. Jänner 2012:
FIS Snowboard Weltcup
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WO DER URLAUB ZUM WINTERMÄRCHEN WIRD 
Das Gasteinertal begeistert mit Natur, Sport und Gesundheit

WO SIND DIE NÄCHSTEN ÜBERFLIEGER?
Die neu gegründete Ski Race Academy Gastein bildet junge Skirennläufer professionell aus

HAUBENKÜCHE IN 
SKIHÜTTEN

GASTEIN CARD - 
IMMER EIN GEWINN

Gletscher eine attraktive Location. 
Die unterschiedlichen Camps und 
Kurse werden zu allen Jahreszeiten 
veranstaltet. Skirennläufer können 
also auch Sommertrainingswochen 
in ihrem Terminkalender festlegen. 
www.skirace-academy.com ■

neuigkeiten aus dem gasteinertal

AUFGEPASST!
Termine zum Merken



Er ist rund und prall und herrlich 
gebräunt. Gemeint ist der Strutzen 
des traditionellen Kletzenbrotes, 
das die Bäuerinnen im Gasteinertal 
seit Jahrhunderten backen.
Nicht nur die Familie, besonders 
auch die Gäste des Landhotels „Un-
terbergerwIrt“ in Dorfgastein genie-
ßen das selbst gebackene Kletzen-
brot ihrer Wirtin Elfriede Berti. Und 
so wird’s richtig g’schmackig:. 
Zutaten (für 1 Strutzen)
300 g Roggenmehl,  70 g Brotmehl, 
½ Btl. Trockenhefe (21 g), 0,25 l 
Wasser, Salz, Brotgewürz, Früchte-
mischung, Sauerteig
Für die Früchtemischung 50 g ge-
schnittene Kletzen (Dörrbirnen), 
200 g Rosinen, 120 g geschnit-
tene Feigen (mit etwas Schnaps 
durchmischen, damit  s ie nicht 
zusammenkleben), 40 g geschnit-
tene Dörrzwetschken, 40 g Hasel-
nüsse, 10 g Aranzini, Zeltengewürz, 
50 g Korinthen, 20 g Zucker, 4 cl 
Obstschnaps und 2 cl Rum durch-

mischen und einen Tag ziehen las-
sen.
Aus 0,1 l  Wasser, etwas Hefe, 
Roggen- oder Weizenbrotmehl ei-
nen Sauerteig zubereiten, in einer 
Schüssel mit einem Tuch abdecken 
und den Teig 3 Tage gehen lassen.
Für den Brotteig Roggen- und Brot-
mehl in eine Schüssel geben und 
eine Vertiefung ins Mehl drücken. 
Trockenhefe mit  etwas Zucker 
und wenig Wasser mischen und 
in die Vertiefung geben. Schüssel 
mit einem Tuch abdecken und den 
Teig „gehen“ lassen. Das restliche 
Wasser, Salz und Brotgewürz hin-
zufügen, gut verkneten und einmal 
aufgehen lassen. Früchte und Sau-
erteig dazumischen, durchkneten, 
nochmals gehen lassen, dann zu 
einem Strutzen formen, auf ein 
gefettetes Backblech legen, rasten 
lassen, mit Wasser bestreichen und 
mit Gabel löchern. Im vorgeheizten 
Ofen (200 °C)  ca. 50 Minuten ba-
cken.
Eine Gasteiner Spezialität ist es, an 
den „Rauhnächten“ (24., 31. De-
zember und 5. Januar) zur Nach-
mittagsjause die Kletzenbrotschrei-
ben dick mit Butter zu bestreichen 
und mit einem würzigen Gasteiner 
Bergkäse zu belegen. Kletzenbrot 
schmeckt aber auch an anderen 
Tagen köstlich. ■

GASTEINER
REZEPT

KLETZENBROT

Anschna l l en , ab fahren , 
eintauchen – das ist die 
gesunde Kombination aus 

Sport und Entspannung in der be-
sonderen Höhenlage und in der 
Felsentherme in den Gasteiner 
Thermen.
In Gastein können Sportfans ihrem 
Hobby freien Lauf lassen, denn 
der Slogan „Von der Piste in die 
Therme“ wird hier noch wörtlich 
genommen. Wer mag, schwingt im 
Zielhang des Stubnerkogels in Bad 
Gastein ab, landet dann mit einem 
Sprung in den dampfenden Becken 
oder in einer der vielen Saunas der 
Felsentherme. Übrigens: Täglich 
gibt es zwischen 14 und 18 Uhr 

besondere Saunaaufgüsse!
Waren sie eben noch Ski-Hasen, so 
genießen Wassernixen und -män-
ner nach einem sportlichen Skitag 
jetzt die entspannende Wirkung des 
Thermalwassers. Das rückt nicht 
nur dem Muskelkater zu Leibe, 
sondern stärkt Herz und Kreislauf 
sowie das Immunsystem. in der 
Alpentherme Gastein. Während die 
Eltern sich in den Thermen- oder 
Saunawelten wohl fühlen,kümmern 
sich Kinderbetreuerinnenim Kin-
dergarten der Alpenthermeum die 
Kleinen. Die Betreuung istkosten-
los und wird in den Weihnachts-und 
Osterferien sowie im Februar von 
13 bis 19 Uhr angeboten. ■

RUNDUM FIT... 
... in den Gasteiner Thermen

ckelwanderungen im verschneiten 
Kurpark. 
Dorfgastein - „A Liacht am Berg“
„A Liacht am Berg“ leuchtet am 
18. Dezember von der Wenger-
almkapelle durch die adventliche 
Nacht. Bei der halbstündigen La-
ternenwanderung, begleitet von 
den Dorfgasteiner Bläsern, entsteht 
eine  ganz besondere Stimmung. 
In der Wengeralm verwöhnen die 
Wirtsleute anschließend die „Ad-
ventwanderer“ mit kulinarischen 
Köstlichkeiten und wärmenden Ge-
tränken. Zwischen den Weisen der 
Dorfgasteiner Bläser, den Advent-
liedern der Sänger und den staden 
Stückerln der Stubenmusi erzählt 
ORF Moderator und Mundartdichter 
Herbert Gschwendtner im Kerzen-

schein Geschichten rund um den 
Advent. Zum Abschluss geht es im 
Laternen-und Fackelschein durch 
die Nacht zurück zur Mittelstation.
Bad Gastein – Böcksteiner Advent
Eine besondere Atmosphäre spüren 
die Besucher am 8. Dezember beim 
traditionellen Böcksteiner Advent. 
Der kleine und romantische Christ-
kindlmarkt in Altböckstein vereint 
Tradition, Andacht und Freude glei-
chermaßen. Die Weisenbläser der 
Knappenmusik tragen ebenso zu 
einem gelungenen Nachmittag bei, 
wie das Böcksteiner Adventssingen 
in der Wallfahrtskirche „Maria zum 
guten Rat“.
Alle Termine der Adventveranstal-
tungen im Gasteinertal finden Sie 
auf Seite 4. ■

ES WIRD SCHO GLEI DUMPA...
Brauchtum und romantischer Bergadvent

Auch im Winter lohnt sich 
ein Ausflug zu zwei au-
ßergewöhnlichen Attrak-

tionen auf dem Stubnerkogel: Von 
der 140 m langen, inzwischen 
weltberühmten Hängebrücke und 
der neuen Aussichtsplattform 
„Glocknerblick“ eröffnen sich 
Spaziergängern atemberaubende 
Aussichten.
Seit Juli 2011 ist die Aussichts-
plattform fert ig. Wie der Name 
„Glocknerblick“ schon sagt, genie-
ßen Besucher nach  einem leich-
ten Fußweg von hier einen fantas-
tischen Ausblick auf Österreichs 
höchsten Berg, den Großglockner 
(3896m). Der Durchmesser des 

BESTE AUSSICHTEN
Stubnerkogel lockt mit Ausflugszielen

runden Aussichtsplateaus, das 
aus Stahl und Holz erbaut ist, be-
trägt sieben Meter. Seitlich abge-
sichert ist die Plattform durch ein 
Maschendrahtgitter. Im vorderen 
Bereich, der über die Hangkante 
hinausragt, befinden sich Glasöff-
nungen, die einen Blick in den Ab-
grund zulassen.
Mut und Schwindelfreiheit erfordert 
auch das Begehen von Europas 
höchstgelegener Hängebrücke, die 
vom Bergrestaurant zur Sender-
anlage führt. Die Brücke ist blick-
durchlässig und nur ein Geländer  
aus Maschendraht trennt Abenteuer 
Suchende Gipfelstürmer vom 28m 
tiefen Abgrund.■

Genießen Sie vor der Kulis-
se der unvergleichlichen 
Bergidylle des Gasteiner-

tals einen besinnlichen Advent. 
Wenn er mit seiner Tradition in die 
verschneite Winterlandschaft ein-
zieht, beginnt in allen drei Orten 
eine ganz besondere Zeit. 
Schon liegt der Duft von Vanille-
kipferln, Lebkuchen und Glühwein 
in der Luft - die Vorweihnachts-
zeit hat begonnen. Lichterketten 
schmücken Straßen und Advent-
markt-Standln – Erwachsene und 
Kinder freuen sich über den alpi-
nen Adventzauber. Überall werden 
wunderbare Handwerkssachen 

angeboten und dazwischen warten 
kulinarische Köstlichkeiten, Glüh-
wein, Punsch oder Früchtetee auf 
die Besucher. 
Bad Hofgastein –„Advent  in 
Gastein“
Der historische Ortskern von Bad 
Hofgastein mit seiner vorweih-
nachtlich beleuchteten Fußgän-
gerzone bildet an allen Adventwo-
chenenden die einzigartige Kulisse 
für einen stimmungsvollen Advent-
markt. Tradition und Vielfalt bieten 
heimische Volksmusikgruppen, 
Turmbläser und Hirtenspieler.  Ro-
mantik und Idylle erleben Sie auch 
bei Pferdeschlittenfahrten und Fa-
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Wussten Sie, dass die 
H a u s d a m e  f ü r  I h r 
Wohlbefinden im Hotel 

sorgt? Im 4* Hotel Europäischer 
Hof in Bad Gastein ist Margit Of-
ner (52) die „Perle“ - die „Frau“ 
über 111 Zimmer und ein tolles 
Team von bis zu 16 Mitarbeitern 
auf der Etage, in der Wäscherei 
und im Spa-Bereich.
„Ich gehöre zu den glücklichen 
Menschen, die ihren Traumberuf 
gefunden haben“, schwärmt Margit 
Ofner von ihrer Aufgabe im Hotel 
Europäischer Hof. 
Als Etagenaufsicht ist sie in er-
ster Linie verantwortlich für den 
sauberen Zustand der Zimmer. So 
unterweist sie z.B. ihre Zimmer-
mädchen beim Bettenmachen, bei 
Aufräum- und Reinigungsarbeiten. 
Zu ihren Aufgaben gehört auch das 

Der im Sommer am Grau-
kogel eröffnete Naturer-
lebnisweg „Zi rbenzau-

ber“ bleibt im Winter für geführte 
Schneeschuhwanderungen geöff-
net.
Auf dem einzigartigen Rundweg, 
der seinen Ausgangs- und Ziel-
punkt an der Bergstation des Grau-
kogelliftes hat, nehmen die Schnee-
schuhwanderer die Zirbe mit allen 
Sinnen wahr: sei es ein Zirbennest 
zum Riechen, oder Zirbenschnaps 
und -schokolade zum Schmecken 
und viele Zirben-Überraschungen 
zum Sehen und Fühlen. Anmel-
dungen für die geführten Schnee-
schuhwanderungen nimmt der TVB 
Bad Gastein entgegen. ■

Der Bad Hofgasteiner Ski-
rennläufer Hans Grugger 
(30), der am 20. Januar 

2011 nach einem schweren Sturz 
in Kitzbühel notoperiert und in 
künstlichen Tiefschlaf versetzt 
wurde, will zurück in den Schnee.
„Skifahren ist mein Leben“, sagt 
Hans Grugger im Gespräch mit 
Gastein hautnah. „So arbeite ich 
hart an meiner geistigen und kör-
perl ichen Fitness mit dem Ziel 
eines Comebacks“, so Grugger 
weiter, der bereits seit Ende Mai in 
seinem Heimatort Bad Hofgastein 
in der Alpentherme wieder trainiert. 
Ob ein Renneinsatz in der Saison 
2011/12 noch möglich ist, wird 
sich zeigen. ■

D ie  Dorfgaste iner  Berg-
bahnen bauten mit dem 
neuen Winterweg ihr An-

gebot für Nicht-Skifahrer aus.
So entstand im Gipfelbereich des 
Fulsecks ein Panoramaweg, von 
dem sich dem Gast ein atemberau-
bendes Winterpanorama eröffnet 
mit dem „echten Glocknerblick“ und 
über 30 „Dreitausender“-Gipfeln. 
„Mit diesem neuen Wanderweg, 
der für die ganze Familie geeignet 
ist, sprechen wir eine Gästegruppe 
an, die noch nie auf Skiern stand 
oder nicht mehr Ski fährt und trotz-
dem in den Bergen unterwegs sein 
möchte“, stellt der Vorstand der 
Dorfgasteiner Bergbahnen, Ing. Er-
win Stangassinger, fest. ■

Überwachen der Wäscherei und des 
großen SPA- und Wellnessbereichs. 
„Der Gast freut sich über jede Klei-
nigkeit, die ihm den Aufenthalt im 
Hotel verschönert“, weiß Margit 
Ofner aus ihrer langjährigen Erfah-
rung. Ob Obstkorb, Getränke oder 
kleine Aufmerksamkeiten, Blumen 
und Dekoration in der Lobby – all 
das muss dem kritischen Auge der 
Hausdame standhalten. Und wenn 
der Gast zu ihr sagt: „Schön ist es 
bei Ihnen!“, dann hat sie das beste 
aller Komplimente gehört. ■

ALLES ZIRBE AM 
GRAUKOGEL

TRAINING IN BAD 
HOFGASTEIN

WINTERWEG IN 
DORFGASTEIN

D ie Wärme des Thermalwas-
sers, das natürliche Heil-
mittel Radon, eine ideale 

Höhenlage und ausgezeichnete 
Sportmöglichkeiten – das macht  
einen Urlaub in Verbindung mit 
einer medizinisch fundierten Ge-
sundheitsvorsorge beliebt.
„Gesundheit wird seit langem im 
Tourismusangebot des Gasteiner-
tals groß geschrieben“, erklärt 
Martin Zeppezauer, Geschäftsführer 
der Gasteinertal Tourismus GmbH 
(GTG). Das Gasteinertal sei jedoch 
nicht nur eine Kurregion, um wieder 
gesund zu werden, sondern auch 
ein perfekter Platz, um vorzusorgen. 
35 Hotelbetriebe, fünf öffentliche 
Therapiezentren und die GTG ha-
ben sich zu den Gasteiner Kur- und 
Gesundheitspartnern zusammenge-
schlossen und sprechen mit ihren 

Präventions-Angeboten genau die-
se Gästeschicht an.  
Studien zeigen, dass der Erholung-
saufenthalt mit gesundheitlichem 
Aspekt ein wachsendes Segment 
im Tourismus ist. Einer Studie des 
Forschungsinstituts Gastein zu-
folge, wirken die Gasteiner Heil-
mit te l  an gesunden Menschen 
stabilisierend und harmonisierend 
auf das Immunsystem. „Auf Basis 
dieser Ergebnisse können wir noch 
bessere Angebote, die in Rich-
tung Gesundheitsvorsorge zielen, 
schaffen“, weiß Wolfgang Wagner, 
Projektleiter der Gasteiner Kur und 
Gesundheitspartner. So werden z.B. 
die verschiedenen Radonanwen-
dungen wie Heilstolleneinfahrten 
oder Thermalwasser-Therapien mit 
Massagen und Gymnastik kombi-
niert. ■

VON DER PISTE INS RADONBAD
Gasteinertal bietet „Urlaub mit Nachhaltigkeit“ Russisch, schwedisch und 

dazwischen ein paar Bro-
cken italienisch: Wer sich 

im Winter auf Gasteins Skipisten 
umhört, ist von einem internati-
onalen Sprachenmix umgeben. 
Warum haben die Gäste Gastein 
als Urlaubsort gewählt? Und wie 
gefällt es ihnen hier? Diesen und 
anderen Fragen sind die Schüler-
Innen der Tourismusschule Bad 
Hofgastein nachgegangen.
Der größte Teil der Winterurlauber 
kommt aus dem deutschsprachigen 
Raum: 64% aus Deutschland und 
Österreich. Der zweite große An-
teil ist von nordischen Urlaubern 
besetzt: knapp 16% kommen aus 
Skandinavien. In die Höhe schellt 
der Anteil ostsprachiger und rus-
sischer Gäste. Zwar ist der Prozent-
satz im Vergleich zu den anderen 
Urlaubsgästen geringer, dieser stieg 
jedoch in den letzten 5 Jahren ra-
sant an. Besonders russische Gäste 

TOURISMUS IN ZAHLEN
Und woher kommen Sie?
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schätzen das Gasteinertal - so sehr, 
dass in einem Moskauer Szenelokal 
schon ein „Cocktail Gastein“ in den 
Farben des Gasteinlogos Weiß und 
Blau angeboten wird!
Auffallend hoch ist der Stammgä-
steanteil. Mehr als die Hälfte der 
Urlauber verbrachte hier bereits 
zweimal oder öfter einen Urlaub. 
„Ski fahren“, „Therme“ und „Ent-
spannung“ werden als häufigste 
Winteraktivitäten genannt. Berge, 
gute Luft, sowie Natur sind die 
Gründe, ins Gasteinertal zu kom-
men. Die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer der Wintergäste liegt bei 
6 Tagen. In absoluten Zahlen gese-
hen verzeichnete das Gasteinertal 
1.350.552 Nächtigungen im Winter 
2010/11 und gehört damit zu den 
Spitzenreitern  der Regionen im 
Österreichweiten Nächtigungsver-
gleich. ■ 

Noch sind weibl iche Le-
bensretterinnen am Berg 
rar. Die Voraussetzungen, 

die sie mitbringen müssen, sind 
die gleichen wie ihre männlichen 
Kollegen. Im Gasteinertal gibt es 
inzwischen drei Bergretterinnen. 
Klettertechnisches Können, alpini-
stische Erfahrung und herausra-
gende Kondition: All das beherrscht 
Verena Angerer (24) aus Dorf-
gastein. Bei monatlichen Übungen, 
regelmäßigen Schulungen und 
mehrwöchigen Kursen werden im-
mer wieder alle Abläufe trainiert. 
„Einsätze am Berg sind gefährliche 
Jobs. Wir müssen dort hin, wo der 
Hubschrauber nicht mehr einge-
setzt werden kann. Unwegsames 
Gelände, steile Kletterwände, ex-
treme Witterung sind die Bedin-
gungen, unter denen wir Leben 
retten“, so Verena. Die häufigsten 
Gründe, die Menschen in Bergnot 
bringen, sind übrigens konditionelle 
Überschätzung, Leichtsinn und 
schlechte Ausrüstung. ■

BERGRETTUNGS-
FRAUEN

Nationenverteilung 
im Winter 2010/11
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Dezember 2011
3  Fr-So 2.-4.12.: ADVENT IN GASTEIN, Bad Hofgastein, 14.00 Uhr
3  Mo/Di 5./6.12.: KRAMPUSLÄUFE, Bad Hofgastein
3  Do 8.12.: ADVENTMARKT in Dorfgastein
3  Do 8.12.: ADVENT IN GASTEIN, Bad Hofgastein, 14.00 Uhr
3  Do 8.12.: ADVENTMARKT in Böckstein
3  Do 8.12.: ADVENTSINGEN, Wallfahrtskirche in Böckstein
3  Fr-So 9.-11.12.: ADVENT IN GASTEIN, Bad Hofgastein, 14.00 Uhr
3  Do-So 15.-18.12.: BAYERN 3 SKIOPENING, Angertal
3  Fr-So 16.-18.12.: ADVENT IN GASTEIN, Bad Hofgastein, 14.00 Uhr
3  Sa 17.12.: ADVENTKONZERT, Kursaal Bad Hofgastein, 20.00 Uhr
3  So 18.12.: A LIACHT AM BERG, Adventwanderung mit Herbert 
	         Gschwendtner, Wengeralmkapelle Dorfgastein, 15.00 Uhr
3  Do 29.12.: NIGHT OF THE ICE, Bad Gastein
3  Do 29.12.: ADVENTMARKT & EINKAUFSLANGER ABEND, 
	          Bad Hofgastein, 14.00 - 20.00 Uhr
3  Fr 30.12.: URBAN ICE; EISKLETTER-EVENT, Bad Gastein
3  Sa 31.12.: SILVESTER OPEN AIR KONZERT, Bad Hofgastein

Januar 2012
3  Do 5.1.: THE REAL ABBA TRIBUTE, Bad Gastein
3  Do 5.1.: EINKAUFSLANGER ABEND UND OPEN AIR KONZERT, 
	     Bad Hofgastein, 14.00 - 20.00 Uhr
3  So 8.1.: OPEN AIR KONZERT, Bad Hofgastein
3  Sa/So 14./15.1.: SNOWBOARD WELTCUP, Bad Gastein

Februar 2012
3  Fr-So 3.-5.2.: SCHNEEWOHNZIMMER, Chill-Out & Party, Angertal
3  Sa 4.2.: ALPENTHERME GASTEIN BIATHLON CHALLENGE, 
	        Bad Hofgastein
3  Sa-Sa 5.-11.2.: ART ON SNOW, talweit
3  Mi 8.2.: KABARETT „BRENNESSELN“, Kursaal, Bad Hofgastein
3  Sa 18.2.: LUMPENBALL, Kursaal, Bad Hofgastein
3  So 19.2.: KINDERFASCHING, Alpenarena, Bad Hofgastein
3  So 19.2.: SNOWXCROSS UND FASCHINGSPARTY, Schirmbar 
	        Tomaselli, Dorfgastein
3  Di 21.2.: KINDER FASCHINGSPARTY, Dorfgastein, 15.00 Uhr
3  Do 23.2.: OPEN AIR KONZERT, Bad Hofgastein
3  Mi 29.2.: DJ BATTLE, Après Ski Party, Bad Gastein

März 2012
3  Do 1.3.: OPEN AIR KONZERT, Bad Hofgastein
3  Sa/So 3./4.3.: 24H TOURENSKILAUF, Graukogel, Bad Gastein
3  Sa/So 3./4.3.: SCHLITTENHUNDERENNEN, Sportgastein
3  Do 8.3.: OPEN AIR KONZERT, Bad Hofgastein
3  Sa 10.3.: SKIPARTY, Einkehr‘s Schluckerl, Dorfgastein
3  Fr-So 16.-25.3.: SNOW JAZZ GASTEIN, talweit
3  Sa/So 17./18.3.: PALMEN AUF DEN ALMEN, Sportgastein

April 2012
3  So 1.4.: SKI AMADÉ WINTERFEST, Wengeralm, Dorfgastein
3  Di 3.4.: KINDER-OSTERPARTY, Dorfgastein, 15.00 Uhr
3  Mi 4.4.: OSTERKINDERFEST, Skizentrum Angertal 
3  Sa/So 28.29.4: SKI & GOLF COMPETITION, Sportgastein und Golfclub
		   Gastein

Wochenprogramm
3  Mo: SKISAFARI, Skigebiet Schlossalm-Angertal-Stubnerkogel, 
		  13.00 Uhr, ab 19.12.
3  Mo: EISSCHNITZEN, Bad Gastein
3  Di: SCHNEESCHUHWANDERN, Angertal
3  Mi: SCHNEESCHUHWANDERN, Dorfgastein, 13.00 Uhr
3  Do: SKI-RELAX-EINFAHRTEN in den Gasteiner Heilstollen
		   (12.1.-5.4.2012)

Diabetes Typ 2, besser bekannt 
als Altersdiabetes, ist eine der 
häufigsten Stoffwechselerkran-
kungen. „Genetische Veranla-
gung, falsche Ernährung, Bewe-
gungsmangel und Übergewicht 
sind der Nährboden für diese 
Zivilisationskrankheit“, stellt der 

GESUNDHEITSTIPP
Insulin

WAS IST LOS IN GASTEIN?
Winter 2011/12

MUSIC OF THE „BIG APPLE“
New Yorker Musikszene bei Snow Jazz 

M it  Farbpinsel, Kamera, 
Marker & Co. und vielen 
Innovationen zieht das 

Kunst-Event „Art on Snow“ vom 
4. bis 12. Februar 2012 in das 
Gasteinertal ein, das in dieser 
Woche so richtig bunt wird.
Mit dem Gasteinertal hat „Art on 
Snow“ für die nächsten drei Jahre 
ein neues Zuhause gefunden. Denn 
die drei  Orte Bad Gastein, Bad Hof-
gastein und Dorfgastein und ihre 
kunsthistorische Geschichte bie-
ten optimale Voraussetzungen und 
die perfekten Locations für „Art on 
Snow“.

Die Veranstaltung präsentiert Kunst 
auf „Schnee“: Malerei, Fotografie, 
Graffiti und vieles mehr kehren zu 
ihrem Ursprungsort – den Bergen 
und dem Schnee – zurück und 
erfahren so eine ganz besonde-
re Wirkung. Mit vielen kreativen, 
bunten Ideen, neuen Formaten, 
neuen Künstlern, neuen Stilen und 
Aktionen lässt das Kunst-Event der 
etwas anderen Art keine Wünsche 
offen und stellt einen im wahrsten 
Sinne des Wortes bunten Mix be-
reit, bei dem für jeden etwas dabei 
ist. Alle weiteren Infos unter www.
artonsnow.com ■

ART ON SNOW
Das Gasteinertal wird farbenfroh und bunt!

Nach „latino america“ und 
„I love Paris“ beleuchtet 
Snow Jazz Gastein 2012 

die Musikszene des „Big Apple … 
New York City“ und bringt vom 16. 
bis 25. März Stars und brandneue 
Projekte ins Gasteinertal.
Auch die 11. Auflage des interna-
tionalen Jazz-Festivals wird Gäste, 
Fans und Einheimische wieder in 
beeindruckende alpine Jazz-Welten 
entführen, die einzigartig sind, ge-
nauso wie die Spielorte in Hotels, 
Hütten und Kirchen. Festival-Chef 
Sepp Grabmaier: „Stars wie Jacky 

Terrasson, Eric Alexander, Walt 
Weisskopf und Jim Rotondi werden 
dem Festival die Ehre geben.“  
Snow Jazz Gastein ist ein einzigar-
tiges Beispiel für die gelungene Ko-
operation von Tourismus und Kultur. 
Was in den vergangenen zehn Jah-
ren in Zusammenarbeit von GTG, 
Gasteiner Bergbahnen, Hotels und 
dem Kulturverein Jazz im Sägewerk 
geschaffen wurde, ist beispielhaft 
wegweisend. Das Festival fasziniert 
alljährlich mit höchster Qualität und 
hat weit über die Grenzen hinaus 
Freunde gefunden. ■

Bad Gasteiner Allgemeinmedizi-
ner Dr. Martin Mayerhofer fest. 
Eine Veränderung des Lebensstils 
kann die Krankheit jedoch ver-
hindern bzw. hinausschieben. Dr. 
Mayerhofer: „Aktivitäten im Win-
terurlaub zeigen positive Aspekte, 
was die Gewichtsabnahme durch 
Bewegung betrifft.“ Besonders 
günstig wirken sich Langlaufen 
und Schneeschuhwandern auf 
den Stoffwechsel aus. Wichtig 
allerdings sei, so der Mediziner 
weiter, nach dem Sport eine rege-
nerative Phase einzulegen. Ideale 
Entspannung bieten im Gasteiner-
tal die Thermen. „Hinsichtlich der 
Essgewohnheiten heißt es weg 
vom Fett und hin zum Gemüse, 
auch gesundes Essen kann gut 
schmecken!“  In seiner Praxis 
betreut Dr. Mart in Mayerhofer 
schwerpunktmäßig Diabetiker im 
Rahmen des Projektes „Diabetes 
aktiv“. Außerdem beschäftigt sich 
der Allgemeinmediziner mit Alpin- 
und Höhenmedizin und betont 
daher die positiven Einflüsse der 
Höhenlage auf den Organismus. ■ 
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